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Was steckt hinter dem Axtmord 

von Limburg?

Eine Frau verlässt ihren Mann und nimmt die 

gemeinsamen Kinder mit. Am Ende überfährt der Mann 

die Frau mit einem Auto und attackiert sie mit Axt und Beil. 

Warum hat er das getan?



Mythen

• Die Frauen sind defekt 

• Die Frauen lügen

• Männer können genauso Opfer werden oder sind es schon

• Unterlegenheitsgefühle, Beziehungsangst, Stress, Alkohol, Drogen 

sind Auslöser

• Die Flüchtlinge haben das erst nach Deutschland gebracht 

• Die Frau kann die Gewalt beenden, indem sie den Täter verlässt



Istanbul Konvention

“Gewalt gegen Frauen ist … eine Verletzung der Menschenrechte und 

eine Form der Diskriminierung gegen Frauen. Sie beinhaltet per dieser

Definition alle Formen von geschlechtsspezifischer Gewalt, die Frauen 

körperlichen, geistigen und ökonomischen Schaden und Leid zufügen, 

einschließlich der Androhung solcher Handlungen, der Ausübung von 

Zwang und dem willkürlichen Entzug von Freiheit.“

Istanbul Konvention, 2011



Mythos “Häusliche” Gewalt

Gender Pay-Gap, Altersarmut, ungleiche Arbeitsverteilung,

Staatlich gefördete Armut von Alleinerziehenden

Universelle Botschaft: Frauen sind weniger wert als Männer

Wir halten Frauen in Abhängigkeit

(DW, 2020; UN-Report, 2020; Der Spiegel, 2019; Stark, 2007)



Ehestreit oder häusliche Gewalt?

Streit – ist eine Auseinandersetzung zwischen zwei gleichwertigen

Partnern

Misshandlung – ist ein Muster von Gewalthandlungen über einen

längeren Zeitraum mit dem Ziel, die Partnerin zu kontrollieren

(Johnson, 2020; Stark, 2007)



Wie sich häusliche Gewalt anfühlt

• „Die Schläge waren nicht das Schlimmste“

• Niedrigschwellige Übergriffe in hoher Frequenz

• Chronische Angst

(Johnson, 2020; Monckton-Smith, 2013; Pain, 2014; Stark, 2007; Women’s Aid; 2020)







Die Kosten häuslicher Gewalt 

• Alkoholmissbrauch 

• Drogenmissbrauch

• Arbeitslosigkeit

• Obdachlosigkeit

• Psychische Störungen/Krankheiten

• Kindesmisshandlung

• 25 % aller Selbstmorde und Selbstmordversuche von Frauen stehen im 
Zusammenhang mit häuslicher Gewalt

(Johnson, 2020; Radford & Hester, 2006; Stark, 2007)



„Der Täter ist der einzige, der ihr 

Sicherheit garantieren kann“

• Dreiviertel der Frauen erfahren nach der Trennung weiter Gewalt
von ihrem jetzt Ex-Partner

• 70% der schwersten Übergriffe erfolgen nach Trennung oder in der 
Phase der Trennungsplanung

• 52% der Femizide erfolgen nach Trennung

(Dutton & Kerry, 1999; Monckton-Smith, 2013; Ptacek, 1999; Stark, 2007)



(Bundeskriminalamt, 2018) 



(Bundeskriminalamt, 2018)



Victim – Blaming

• Unsere Vorstellung vom perfekten Opfer

• Der Status eines Opfers ist umso niedriger je näher es dem Täter steht 

• Die Konstruktion eines Problems gibt seine Lösung vor

(Berns, 2004; Christie, 1986; Stark, 2007; Monckton-Smith, 2013) 



Die alltägliche Normalisierung der Gewalt 

gegenüber Frauen

’Schlampe’ und ‘Drecks-Sau’ sind gerade noch hinnehmbar

(Berliner Landgericht, 2019)

“Mord mit Bratpfanne und Messer”

(Die Welt, 2016)



Kinder

• In 40 bis 50% der Fälle von Kindesmisshandlung liegt auch 

Misshandlung gegenüber der Mutter vor

• Die Misshandler sind fast ausschließlich die Väter oder Stiefväter

(Bowker, Arbitell und McFerron, 1988; Whitney & Davis, 1999; Hester, 2006; Stark, 2007)



Das Drei-Planeten-Modell

• Der Häusliche-Gewalt-Planet

• Der Kinderschutz-Planet

• Der Besuchs- & Sorgerechts-Planet

(Hester, 2006)



Was wir gegen die Gewalt tun

120 Millionen Euro für Frauenhäuser und Frauennotrufe über die 

kommenden drei Jahre 

aber 

Keine Ursachenforschung

Keine Aufklärung

Keine einheitliche flächendeckende Prävention

(Bundesfamilienministerium, 2020) 



… und was wir tun müssen

Den Status erhöhen

Den Käfig abbauen

(Monckton-Smith, 2013; Stark, 2007)





Ohne Gleichstellung der Frauen können 

wir die Gewalt gegen sie nicht beenden



Ohne die Gewalt von Männern gegen Männer 

zu beenden, können wir Männergewalt gegen 

Frauen nicht beenden.


